
Das Bistum Adigrat ist seit Kriegsbeginn für alle Hilfsgüterlieferungen
gesperrt (Stand Mitte Februar). Besonders die Caritas ist aktuell mit
ihren Partnern vor Ort bemüht, Zugang zu erhalten. Gemeinsam mit
Ihnen wollen wir diese Arbeit unterstützen.

Einen Beitrag zur Soforthilfe und humanitären Notversorgung leisten
Sie mit einer Spende an Caritas international:

Caritas international
IBAN: DE88 6602 0500 0202 0202 02
BIC: BFSWDE33KRL
Bank für Sozialwirtschaft Karlsruhe
Verwendungszweck: Äthiopien –Nothilfe in der Region Tigray aus
Regensburg

https://www.caritas-international.de/hilfeweltweit/afrika/aethiopien/
nothilfe-tigray

Tel: 0941 597 2607
ruth.aigner@bistum-regensburg.de
weltkirche@bistum-regensburg.de

Einen Beitrag zum langfristigenWiederaufbau des stark
geschädigten sozialen Netzwerks leisten Sie mit Ihrer Spende
an Bischof Tesfaselassie über missio München:

missio München - Internationales KatholischesMissionswerk
IBAN: DE96 750 90 3000 8000 8000 4
BIC: GENODEF1M05
Bank: LIGA Bank
Verwendungszweck: 54189-794, Msgr. Medhin Tesfaselassie
–Nothilfe aus Regensburg

Ruth Aigner
Obermünsterplatz 7
93047 Regensburg

Seit November 2020 wird die Re-
gion Tigray, Nord-Äthiopien, von
kriegerischen Auseinandersetzun-
gen zwischen der National-und der
Regionalregierung erschüttert.
Das Leid, das die verlorenen Men-
schenleben, Zerstörung und Plün-
derung, Nahrungsmittel-undWas-
sermangel, Vergewaltigung und
Ströme an Geflüchteten bewirken,
ist aus unserer Sicht kaum vor-
stellbar.

Unser Projektpartner und Freund
Bischof Tesfaselassie Medhin,
Bischof von Adigrat in der Tigray
Region, ist seit Kriegsbeginn von

allen Kommunikationsmitteln ab-
geschnitten. In einem Brief konnte
er sich dennoch an die Öffent-
lichkeit wenden und um dringen-
de humanitäre Hilfe bitten.

Seit der großen Feier 2018mit
missio München in Regensburg ist
unser Bistum im engen Austausch
mit den Partner*innen in Äthiopien.

Besonders auch in diesen
schweren Zeiten möchte die
Diözese Regensburg an ihrer
Seite stehen.
Auch Sie alle ladenwir zur

Unterstützung ein:

Ein Zeichen der Solidarität
setzen Sie ebenfalls mit einem
Gebet, einer Kerze, einer Geste
der Verbundenheit.

Solidarität in diesen Zeiten
kann auch bedeuten, sich weiter
zu informieren, auf dem Laufen-
den zu halten, darüber zu spre-
chen und trotz aller Sorge und

Beklemmung durch die Corona-
Situation, die Menschen in ande-
ren Ländern nicht zu vergessen.

Für jede Unterstützung danken
wir Ihnen stellverstretend für die
Menschen in Äthiopien. Gemein-
samwartenwir auf den Tag, an
demwir unsere Freundschaft
wiedermiteinander feiern können.


